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Die „ Nachrichten " ^
erscheinen jeden DienS - ^
tag . Donnerstag und
Sonnabend n . kosten
pro Quartal lO Grs.
incl . Postansschlag.
Hestellungeu überneh¬
men alle Postämter.

'— ^ —'
Annoncen kosten die

. /U 68 . Donnerstag , den 11 . Juni

für Stadt un

einspaltige Co rp ur¬
teile oder deren Raum
9 ^ für auswärts l
Sgr . Annoncen nch-
men entgegen : Die
HH . E . Schlotte in
Bremen , Hänfenstem
u . Bögler in Ham¬
burg , Büttner uns
Winter in Oldenburg

1874 .
»» ...>

Politische Sk u n d s ch a u.
— Wie man Port , hat Eapitain z . See Werner , welcher

bekanntlich provisorisch mit dem Stationscommandv in Wilhelms'

Hase» beauftrag ! war , die Nachricht nach Berlin gelangen lassen,
daß er durch Krankheit verhindert sei, seinen dienstlichen Beipflich¬
tungen nachzukommcn.

— In der zweiten holländischen Kammer erregte die

Interpellation von Fabius , über die Kriegführung in Atchin ver¬

anlaßt , eine Debatte . Der Minister der Kolonien erwiederte,
über eine neue Expedition und über die Ucbcrtraguug des Ober¬

befehls an va » Swielcn sei noch nichts entschieden . Der An¬

trag von Fabins , dem General Berspyck ( welcher ans sein Bcr-

langcn verabschiedet ) für die Dienstleistungen in Atchin Dank

anoznsprechcn , wird von einigen Mitgliedern als Tadclsvotuni

gegen oic Regierung gekennzeichnet uno darauf mit 36 gegen 86

Stimmen abgclchnt.
— Die bonapartislische Propaganda in Frankreich wird

aus dem platten Lande mit größtem Eifer fortbetriebcn , ohne daß
die dortigen Behörden derselben hindernd in den Weg treten.
Es werden jetzt u . a . auch zahllose Photographien des Kaiser«
Prinzen vertheilt . Hr . HaentjenS , der bekannte Deputiere , hat
ein eigenes Geschäft daraus gemacht und eine Unzahl Bilder mit

folgendem Briese in sein Departement tz^ arthc ) geschickt : Mein

Herr ! Wenn man auch die Dienste anerkennt , welche der Mar¬

schall Mac Mahon dem Lande leistet , so ist doch Jedermann der

Ansicht , daß als cntgülligc Negierung das Kaiserreich uns allein

retten kann . Ich sende Ihnen einige Exemplare der Portraits

dessen , der eines Tages 'Napoleon der 1 ^ . sein wird . Geben

Sic dieselben in meinem 'Namen Ihren Freunden , und wenn Sie

andere wollen , so können Sie deren von mir verlangen.
— Eine andere Art von Propaganda wird mit den für

Kinder bepimntten kleinen Fahnen betriebe » , ans welchen sich die

Worlc bestnden : „ Vstn I
'
Hporvur ! « Dieselbe » werden ans den

Jahrmärkten unter den Angen der Gendarmen , der Maires und

der übrigen Beamten vertheilt.

— Ans Madrid , 8 . Juni wird berichtet : Wie die amt¬
liche Zeitung meldet , haben die Negicrnngstruppen bei Gandesa
in fünfstündigem Gefecht vier Carlistenbanden geschlagen , welch
letztere 8t ) Tadle und 30 Gefangene , darunter mehrere Officiere,,
verloren . — Das Amtsblatt veröffentlicht das Rundschreiben deS
Ministers der auswärtigen Angelegenheiten an die Vertreter Spaniens
bei den fremden Mächten . In demselben wird erklärt , daß die
Regierung sich bemühen werde , die Ordnung in , Innern herzu-
stellen und den Krieg in Spanien und Cuba zu beendiget ! . Da»
Cabinct wolle den fremden Mächten gegenüber nicht ruhmredig
anftrcten , hoffe aber , daß dieselben die Ansiregnngen zur Zer¬
störung der Anarchie und des Absolutismus nach einer als Aus¬
nahme zu betrachtenden Lage des Lande , in richtigem Maße schätzen
würden . D -aö spanische Volk werde demnächst seinen Willen antz-
zusprcchen Gelegenheit haben , ohne daß ein Druck ans cs anSge-
übt werde.

— Die „ Times « läßt sich ans Santander tclegraphiren:
» Die Ausstellung einer fremden Candidatur würde in Spanien
höchst mißliebig ausgenommen werden . In der Armee wird dem
Prinzen Alfons de - Vorzug gegeben ; aber die LN ehrzahl der Na¬
tion mochte die gegenwärtige Einrichtung nicht gestört wissen und-
Scrrano durch einen EoricSbeschlnß zum Präsidenten auf vier
Jahre eingesetzt sehen . «

— In den Bereinigten Staaten von Amerika leben gegen¬
wärtig , wie erst jüngst durch genaue statistische Untersuchungen
ermittelt worden ist . 000 .000 geborene Preußen und 800,000
geborcne Deutsche ans anderen Theileu des deutschen Reichs . In
diese Gesammizahl von 1 . 700,000 geborenen Deutschen ist dre
Nachkommenschaft nicht milgereehnct . so daß das dent,chc Element
schon gegenwärtig einen sehr bedeutenden Prozentsatz in der Be¬
völkerung der transatlantischen Republik bildet.

ist> Elsstety » 10 . Juni Am Dienstag Abend ertrank
beim Baden in unserem neuen Hasen ein Eisenbahnarbeitcr , ans

Der Falschmünzer.
Novelle von L udwig H a b i ch t.

Verfasser der Äkomanc : „ Boe dem Gewitter "
, „ Zwei Höfe" rc.

( Fortsetzung . ) !

Endlich begann er mil anfangs slockuidcr , unsicherer klimme : !

, „ Wir werden noch heut Besuch erhalte » , vielleicht ans einige §

Tage , vielleicht ans längere Zeit . — Mein aimee Landömaun

hat sich wie Euer Musitiehrer ia Demschland an der Revolution

betheiligt und flüchten muffen . Er braucht einen Aufenthalt , wo

I cr gegen alle Verfolgung sicher in und ich bin ihm zu Dank

! verpftichlet , rr Hai mir einy einen großen L »mp gelesttet und

deshalb will ich ihm das alte Sommerhaus einrännien , das ist

der sicherste Versteck : aber Niemand darf ihn sehen . Mary - -

hörst Du ? Niemand ! Die alle Bctlh ist treu wie Gotd . ihr

kannst Du Dich anvcrlramn , doch den Ander » bleibt es ein Ge¬

heimnis ; . Sprich mit Harri . t darüber ; die weiß für Alles Raih,

das wlrd ihr nnrnhigcö Köpfchen in Bewegung
^
s- ven und der

Pater suchte mit diesem mühsam vorgebrachl . u -scherz der Pein - ,

liche» Verlegenheit eine andere Färbung zu geben.

Mary hatte ihm aujmerksam zngchort ; ans ihre » ! schöne » ,

regelmäßigen Antlitz prägte sich nichts weiter ans , als das leben¬
digste Verständnis ; für die Wersungen ihres Bauers ; nicht da»
telsesie Zucken verrieth . was in ihn » , Innern verging , lind doch
empfand sie eine namenlose Unruhe und Angst , als ob mit die¬
sen ! unerwartet ! n Ereignis ; etwas Entsetzliches ini Anzüge sei.

Zwischen ihrem Baue und diesen ! unheimliche » Fremden
mußte irgend eine gefahrvolle B >ziehn » g bestehen . Welche ? wußte
sie freilich nicht ; aber sie konnte sieh noch aus sein erstes Er¬
scheine !! besinnen ; damals war sie noch ein Kind gewesen „ nd-
vnlleicht deshalb hatte der Vater ihre Anwesenhett nicht beachtet
und manch

'
verzweifeltes Wort war ihm nach dem Weggange

des Fremd, » unuhlnpft . Deutlich hatte sie gehört : „ O „ das ist
das Loos des Gateciensclavcn , der an seinen Gefährten gefesselt
bleibt v,s ' an 's Ende ! « Sie verstanden danials nicht den Sinn,
dieses Ausrufes , doch cr war Ihr im G -edächlniß geblieben , und
ihre junge Phantasie verband mit der Gestalt des Fremden alle»
Düstere und Grauenhafte . — Er war dann nur in jahrelangen
Zwischenräumen wiedergekoinwen und brachte immer sein geheim-
uißvoUeö , Nützliches Erscheinen und Verschwinde » ans den Baten
eine dämonische Wirkung hervor , cr zeigte sich düster und ver¬
schlossen , und kam erst nach langer Zeit wieder in ein ruhige»



Augustfehn gebürtig . Die Leiche wurde aus dem Wasser ge¬
zogen.

1' > Bei Gelegenheit des Oldenburger Pferdemarktes wurden
mehrere Taschendiebstähle ausgeführt . Auch einem hiesigen Bürger,
der den Markt besuchte , wurde sein Notizbuch , enthaltend 156
H 20 ffe und verschiedene Werthpapiere gestohlen . Es scheint , daß
die Taschendiebe zur Bremer Ausstellung in diese Gegend kamen
und ihr erstes Debüt in Oldenburg gaben . Hoffentlich gelingt es
der Polizei , diesen gemeingefährlichen Subjecten auf die Spur
zu kommen.

* Das Deparlements - Ersatz -Geschäst pro 1874 findet für den
diesseitigen Amtsbezirk am Sonnabend , den 11 . Juli in Ge-
mcinerS Gasthause Hieselbst statt.

— Während der intern , landw . Ausstellung in Bremen
wird der Aeronaut Sivel aus Paris abwechselnd mit seinem
Riesen -Ballon Coloß und seinen 5 kleineren Ballons aus dem
Schützenhofe verschiedene Luftreifen antrcten . Die erste Auf¬
fahrt mit dem Riesenballon findet am Sonntag , den 14 . Juni
statt.

— Der diesmalige Oldenburger Pferdemarkt
zählte nach der »O . Z . " zahlreiche Besucher aus allen Theileu
des Oldenburger Landes . — Zum Verkauf waren angctrieben
1164 alte Pferde , 472 Enter - uno 6 Saugfüllen . Davon wur»
den verkauft 458 Pferde , 260 Enter - und 2 Saugfüllen . In
den letzten Tagen vor dem Markte waren außerdem aus den
Ställen verkauft worden 136 alte Pferde und 526 Entcrfüllen.
Der Hände « mit Pferden und Entersüllen war gut , dagegen der
mit Hornvieh , von dem 410 Stück aufgctrieben waren , mittel¬
mäßig.

— An einigen Stellen unseres Landes soll es uach
der „O . Z . " zugehenden Berichten in der Nacht von Sonntag
zu Montag gefroren haben.

— Die G ru n beigen thümer in und bei Nord enhamm
setzen große Hoffnungen auf den Einfluß , den die Bahn und der
Hafen nach deren Fertigstellung auf die Bau - und Speculations-
tust und somit aus das Steigen der Bodcnpreise ausüben wer¬
den ; sie sind in Folge dessen so schwierig im Verkaufe des Grund¬
eigenthums und hegen solche überspannte Ideen von dem augen¬
blicklichen Werthe desselben , daß es zur Zeit fast nicht möglich
ist , zur demnächstigen Geschästserrichtung Grund und Boden,
auch nicht mal in der Größe eines Bauplatzes , in oder bei Nor¬
denhamm zu erwerben . Die schon rege gewordene Kauflust hat
hierdurch natürlich einen bedeutenden Rückschlag erlitten und wird
sich auch wohl nicht eher wieder bemerkbar machen , als bis die
Nordenhammer Grundbesitzer zu der Einsicht gekommen sind , daß
sie selbst den größten Schaden dabei haben , wenn sie schon jetzt,
bei der problematischen Natur der ganzen Anlage , über den Real¬
wert !, sich hinwegsetzend , die in Zukunft vielleicht eintretendcn
Conjuncture » als Hauptsactvr bei der Berechnung des gegen¬
wärtigen Werthcs ihres Grund und Boden benutzen . — Für 40
Juck Land , hei Nordenhamm belegen , unter gewöhnliche » Ver¬
hältnissen vielleicht 18,000 ^ wenh , sind den Eigenthümern
80,000 geboten , aber nicht dafür vcgeschlage » worden . (O . Z . )

Geleis . Dies war selbst der so sorgenlosen Horrict nicht ent¬
gangen , wenn sie auch nicht , wie Mary , bestimmte Acnßernngen
des Vaters gehört.

Und dieser entsetzliche Mensch , vor dem sic ein wahres
Granen emvfand , sollte jetzt sogar ein Gast des Hauses wer¬
den ! — Wohl wagte sie nicht den leiseste » Widerspruch ; aber
schweren Herzens traf sie die nöthizen Anordnungen , um dem un¬
heimlichen Besuch das Sommerhaus einznräumen , das in einem
Winkel des Gartens freilich ein trefflicher Versteck war , denn
Herr Wannann gestattete außer seinen Kindern und höchstens der
alten Betty , das Betreten seines Gartens Niemanden . Es ge¬
hörte zu seiner Erholung , hier alles selbst anznordnen und zu
pflanzen.

Harnet war ganz außer sich , als ihr Mary die Mitlhej.
lung machte : sie begi isf die Gutmiithigkcit des Vaters nicht , einen
solchen Menschen auszunehmen und die Schwester hatte alle Mühe,
sie zu beschwichtigen und ihr einznreden , daß es ja Christenpflicht
sei , einen unschuldig Verfolgten zu schützen . „ Denk an unser»
Musiklehrer , würdest Du da nicht den Vater überreden , ihm ein
Asyl zu gönnen ? "

fragte sie , um die Gedanken der Kleinen ans
etwas Anderes zu lenken , was ihr auch damit gelang . „ Ah,

— Säugerseste finden am nächsten Sonntag in Scharm»
deck und in Delmenhorst statt . An dem elfteren nehme » einund¬
zwanzig Gesangvereine Theil , am zweiten sechs.

— Zur Notiz für das seefahrende Publikum theilt
daS Hafenamt zu Bremerhaven mit , daß telegraphische Berichte
über die Witternngsverhältnisse von Helgoland und Borknm von
jetzt an täglich am Brcmerhavener Telegraphenbüreau ( Straße
am Hafen ) öffentlich angeschlagen werden.

— Die Vorbereitungen zur Ausführung des Gesetzes über
die Reichskassenscheine werden sowohl seitens der mit Ausfer¬
tigung dieser Scheine beauftragten Reichsschuiden - Verwaltung , d.
i. die preußische Hauptverwaltung der Staatsschulden , theils auch
vom Finanz -Ministerium getroffen , da das jetzige preußische Pa¬
piergeld zur Einlösung aufzurufcn und thunlichft schnell einzu-
ziehen ist . Wie man hört , liegt es in der Absicht , für die neue»
Reichskassenscheine weißes Hanspapier in Gebrauch zu nehmen . ;

— In einer Berliner Morgenzeitung wird von einem s
Vorfall berichtet , durch welchen der deutsche Kronprinz in großer
Lebensgefahr sich befunden habe . Aus Potsdam liegt nun über
diese» Vorfall folgende authentische Mittheilung vor : Der Kron¬
prinz kehrte am Sonnabend Nachmittag um 6 Uhr von einer
Ausfahrt zurück . Der Wagen mit den kronprinzlichen Kindern
fuhr voraus und passirte ungehindert die Wildparkstation , der
kronprinzliche Wagen folgte . Oie durch einen Drahlzug lenkbare
Barriere wurde daraus wegen eines ankommenden Zuges ge»
schlossen, so daß der kronprinzliche Wagen auf der Bahn und vor
der geschlossenen Barriere stand . Es gelang jedoch das Oeffnen
der Barriere noch vor Ankunft des Zuges , ohne daß der Kron¬
prinz den Wagen versieg oder die Pferde die Barriere zertrüm¬
merten.

— Aus E mS , 8 . Juni wird telegraphirt : Der König von
Sachsen ist heute Vormittag um 8 ^ 2 Uhr emgetrvffcn . Der
Kaiser von Rußland empfing denselben am Bahnhofe und ge¬
leitete ihn nach dem „ Englischen Hofe . "

Heute findet große Ga-
latafel , morgen eine Galavorstellung im Kursaaltheater und am
Mittwoch eine Parade der Coblenzer Garnison zu Ehren des Königs
statt . '

— Der » Mainz . Anz . " vsm 5 . d . M . berichtet nachstehen¬
den erschütternden Unglückssall , der zugleich für Manchen eine
warnende Mahnung zur Vorsicht in sich schließt . Von dem von
Biebrich kommenden Localboote » Lcssing " steten in der Nähe der
Aue drei Personen , ein Mädchen und zwei Männer in den Rhein
und fanden ihren Tod in den Flutheu . Die Unglücklichen hatte»
sich an das Geländer angelchnt , welches dem Drucke nicht wiedcr-
stand . Kopfüber stürzten die drei in das Wasser und verschwanden
unter dem Radkatten . Trotzdem das Schiss gleich anhielc und
man mit Stangen zur Hand war , um Hülfe zu leisten , war die
Rettung unmöglich ; die Verunglückten kamen nicht mehr zum
Vorschein , und nur die Mantikie und der Hut des Mädchens
wurden aufgefischl . Niemand aus dem Schiffe kannte die so
rasch ums Leben gekommenen ; bis jetzt wurde nur ermittelt , daß
der eine der Männer Joseph Ditzet ans Niederscltcrs war.

— München, 5 . Juni . Die Beerdigung des Dr . A . °

Mr . Willibald , das ist ganz was anderes, "
cntgegnetc sie lebhaft , ^

„ der ist wirklich ein Gentleman und ich kann Dir gar nicht sagen , !
wie gern ich bei ihm Stunde Hab .

' Ich hätte niemals gedacht,
daß mir die Musik so viel Freude machen würde .

"

Mary hatte schon bemerkt , daß sich die Schwester für den
Mnsiktchrer ungewöhnlich lebhaft zu interessiren begann und auch
dies machte ihr Kummer . Die sonst so flatterhafte Harrict , die
bisher alles nur obenhin getrieben , übte jetzt mit einem wahrhaft
glühenden Eifer , sie konnte die Stunde nicht erwarten und wenn
Willibald kam , wie glänzten dann ihre Angen , wie war sie bereit,
über seine Scherze zu lache » , auf jedes scuier Worte zu lauschen ! t
Sollte sie die Kleine aus die Gefahr aufmerksam machen , die ihr ;
Herz lief ? — aber ist nicht solcher Zustand eines jungen Mäd - '

chenS ein Traumwandel und jeder Anruf bedenklich , weil er erst
die Gefühle weckt, die noch schtnniinertcn ? Mary hatte als Acltcre
ihr jüngstes Schwesterchen schon immer etwas bemuttern müssen,
sie war dadurch vor der Zeit gereist und ihr ohnehin ernstes
Wesen war dadurch noch ruhiger , nachdenklicher geworden.

( Fortsetzung foigi . )



Pichler hat deute im Beisein von nur wenigen Freunden des
Verstorbenen in aller Einsachheit stattgefnnden . Dr . Pichler hatte
sich, obwohl von mancher Leite namentlich in letzter Zeit in ihn
gedrungen wurde seine Unterwerfung unter die römische Kirche
zu bewerkstelligen, dennccd immer beharrlich geweigert seine An
sichte» zu ändern . (Dr . P . war Verfasser der berühmten Briese
über das letzte Concil in dcr Angsb Mg . Ztg . und hat sich da--
dnrch ein großes Bert wirst um die Enthüllung der Pläne der
Jesuitenpartci erworben , l

— New ' Jork, 7 . Juni , Abends . Nochefort ist ans
dem Dampfer » Parthia » nach Europa abgcrcist.

— (Sonderbare Krankheit) . In einem Mädchen - Institut
zu Pollegio , im Kanton Tessin , ist nntcr den Schülerinnen eine

eigentliche Epidemie auSgebrochcn, welche viel Aehnlichkeit mit
dem Veitstanz hat . Da schon dreizehn der jungen Mädchen von
ihr befallen wvrd - n sind , hat man das Institut geschlossen.

— Eine schwimmende Insel von 150 Ackern befindet
sich aus dein Sadawga Sec bei Whilingham in Vermont ; sie
ist mit Preißelbceren bewachsen und trägt sogar Bäumchen von
15 Fuß Höhe . Fische fängt man auf ihr , indem man ein hoch
hinein macht und wie in einem Eislvchc angelt . Eine ähnliche
Insel in in einem Sce bei Bangor in Manie und in Florida
sind diese Erscheinungen nicht selten. Bekannt sind die schwim
wenden Inseln ans den Seen bei Mexiko.

Oldenbnrgifche Eisenba hn.
Während der Dauer der internationalen landwirth
schaftlichen Ausstellung in Bremen vom 83 . bis
incl . 21 Juni d. I . werdentäglich folgende Extrazüge

_ abgelassen:
I . Von Rodenkirchen nach Bremen.

Abfahrt von Rodenkirchen 6 Uhr 30 Minuten Morgens.
Ankunst in Bremen . . 9 „ — „ ,,

Der Zug hält zwischen Rodenkirchen und Hude regelmäßig nicht an.
2 Von Oldenburg nach Bremen

im Anschluß an den um 8 Uhr Morgens von Wilhelmshafen abführenden und um
10 Uhr 37 Min . in Oldenburg ankommenden Gütcrzug mit Personen:

Abfahrt von Oldenburg 10 Uhr 45 Minnten Morgens.
Ankunft in Bremen . 12 ,, 10 „

3 . Von Bremen nach Brake und Rodenkirchen.
Abfahrt von Bremen . 7 Uhr — Minuten Abends.
Ankunft in Brake . . 9 „ 20 „ „

» . . Rodenkirchen 9 „ 45 „ „
R6 . Zu diesem Zuge können Billets nach Rodenkirchen in Bremen , Bremen-Neustadt,

Delmenhorst, Hude, Berne, Elsfleth, Brake und Oldenburg gelöst werden.
4 . Von Bremen nach Oldenburg.

Abfahrt von Bremen 11 Uhr — Minuten Abends . ,
Ankunft in Oldenburg 12 >, 10 » „ c -

Elsfleth . Die dem LohgerberFero.
Binder zu Bene » znstcheiidc , daselbst te¬
legene Besitzung , bestehend aus Wohnhaus
nebst Komm , Garten und Band , groß
37 Are oder 437 Hj - Fuß C . -M . soll am
Sonnabend, den
L3 Juni ko I . , Morgens ZK Uhr,
im Aiiitsgcrichtslvcale hieselbsr nochmals znm
Verkauf aufgesetzt und, wenn annehmüch
geboten wird , sofort zugeschlagen wurden.
Die Besitzung liegt au der Neuer Chaussee,
zwischen dem Eanal und Elsflether Sieltiei.
und eignet sich hinsichtlich ihrer Lage und
ihres Umfangs zu jeder Anlage , namcnllich
auch zur Betreibung eines Hoizgcscbästs.

G . Willers.

Mali - LLrutsmLsoliüieu
von 4>. 41 . Osboruo <L Oo. , elul - urn
ul8 Uirl >v 41orvor, Uuräioü Uenpor und
Uirk̂ oomkinsä 4lowsr nnck Ue: - per,
nnijstiolilt

»R HI
Vsrtrstsr für 4mt UI .sllalll mni Urusie.

Am 21 . Juni resp . in der Nacht vom 21 ./22. Juni werden außerdem noch
folgende Extrazüge befördert:

I . Von Brake nach Rodenkirchen
im Anschluß an den um lO Uhr Abends in Brake ankommenden Pcrsvnenzng:

Abfahrt von Brake . 10 Uhr 15 Mi » . Abends.
Ankunft in Rodenkirchen 10 , . 35

2 . Bon Hude nach Brake
im Anschluß an den um 11 Uhr 48 Min . Abends von Bremen ankommenden Zug:

Abfahrt von Hude 12 Uhr — Min . Nachts.
Ankunft in Brake 12 ,, 50 -

3 . Von Oldenburg nach Wilhelmshafen und Jever
im Anschluß an den um l2 Uhr 12 Min . Nachts in Oldenburg ankommenden Zug:

Abfahrt von Oldenburg . 12 Uhr 30 Min . Nachts.
Ankunft in Wilhelmshafen 2 „ —

,, in Jever . . 2 >. 15 »
4 . von Oldenburg nach Leer

im Anschluß an den um 12 Uhr 12 Min . Nachts in Oldenburg ankommenden Zug:
Abfahrt von Oldenburg 12 Uhr 45 Min . Nachts.
Ankunft in Leer . . 2 „ 20 ,,

Speciellc Fahrpläne sind auf den betreffenden Stationen ausgehängt.
Oldenburg, den 6 . Juni 1874.

Betrisbs -Jnspection.
Schmidt.

Zur gefall . Beachtung!
Einem g -chrtcn Publikum von . Elsfleth

und Umgegend die Anzeige, daß wir Anfang
nächster Woche mit unserer Bettenreini-
gungsmafchine hicr eintresfen werden.

Gefällige baldige Bestellungen nimmt die
Expedition dieses Blattes entgegen

Harmtmika
's

sind u> alle» Größen wiedcx
vorrälhig bei
G . C . von Thülen W w.

! Im Verlage der Buchhandlung von I,
( N . Behrens in Varel ist erschienen und
! in der Expedition dieses Blattes zu haben:

Kurze Anleitung zur
OZIMDZZI 'LZM ' .

Nach eigenen Erfahrungen und den besten
Schriften der größten Pvmologen und Obst-

Züchter.
Von einem praktischen Obstbauinzüchte .r,

Oldenburgische Landesbank.
UVu kauksn i)L8 auk Weitere 4"

. ,L§6 OläsudurAiKoks oousyMirts
H-nlsiLs ä 99^ uuä veriLauteu 80I0I16 ä Wl/Io.

Leim Hmtau8ok ältsrsr 4 '
.i§6!' Oläsnburß̂ oker Lultziksn §sZ-6u

OouLOÜälite vsrssüteii wir iÜ8 Miäsrruf
OläsudurK, äeu 8 . luni 1874.

Die Direktion.



Elsfleth . Der Rechmmgsstcllcr Gerdßcn
hicsclbst als Cnrator des nnverireicuen dcach-
lassrö des weil . Gaslwirths >nw Kahnschissers
Hinr . Gerh . Lchildt zu Viemn , läßt ani

Montag , den LT . d . Mts . ,
Nachmittags T Nhr,

in dem LchNdl ' jchn , Wirthshansc zu
dienen folgende Lache » , als : !

I silberne Taschenuhr , 1 goldenen Ring,
1 Bette , I Wiege nebst Wiegenden,
verschiedene KleionngSstiicke, 17 Süchte,
2 Tische , I Spiegel , I .üiichcnschrank, p
> Gösser , 1 >! >,nderschrank , I Kvtliovc, I

Z Vampeu, mehrere Bänke , I kupfernen ^

Theekessel , 2 Waschdnljen , 1 Spiels
Kegel nut Kugeln , 4 Ronleanx , ver¬
schiedene Schnaps - , Wein , Bier - und
Pnnfchglüser , etwas Speck und Schinken,
sowie verschi >dc » es Hans und Küchen-
gcräth . Fernem
o Flaschen Champagner , 18 Fl . St.
Fnlien , 1 :5 Fl . Genever , 4 Fl . 'Mcdoc,
11 Fl . Hinidcer Essig , 10 Fl . Wein

limvnade , 9 Fl Fngderliqnenr , 20 Fl.
^Franzbranntwein , 9 Fl . Rum . 11 Fl.
Oognae , 2 FI . Arrac , ' /g Anker Dop'
pelknmniel. sonne mehrere sonstige Ge¬
tränke ; endlichen . " loWtt ' n Cigarren,
, > '

2 K Tabnck, etwa 12 u Kernscise,
2 Packet Drahtnägel , 1 ' /^ K Pfeffer,
2 Kiste» mit Thvnpscifen , und was
weiter znin Borschcin kommen wird,

öffentlich meistbietend verkaufen , wozu Kauf'
lustige emgeladen werde» .

G . Willers , Anet . >

Die so viel naehgesragten Schuhknöpfer
sowie Bade A Milch -Thermometer
sind wieder vorrälhig bei

s » . 4 . v «» « S L« » 4 « » » ^4 »» « .
JE

"
Zur Nackiricht ! f

Heute und morgen sind nur nochI
Bremer Vovsr , -1 1 Lhlr . , zu kaufen.

44«

Bcrnc . Dem geehrten Piibliknm von
Elsstetb und Umgegend halte inein

Phstogmphischcs Atclicr
bestens empföhle» .

Schiffsschmiegen » » d Zvttstäbe
( Dldenbnrger - und Beeierniaaß ! bei

4» . 4 .
' . » «» ss 'S' lssslvss M '

», «».
So eben ist erschiciien nitd in der Cppcd.

di . ses BlalteS zu haben:
L ^ Ms ' WLWM

- er Ol - euburgischrii Eiseubtihneii

uebst Personeufahrgel - s - Tarkf
vom I . Flilti 1874.

Preis 1 Sgr.

ß Außerordentlich vortheilkafte
I Wluck s - O fferte.

Glück y . ScMkciLchu
l Große von , Staate Hamburg
Zgarantirte Geld - Lotterie von
H

' über
« 2 Miili°utu N «, <M Thaler.
« Diese vortheilitaftc Geld Votierte ist

diesmal wiederum mit außer¬
ordentlich großen und vielen
Gewinnen bedeutend vermehrt;
sie enthält nur SG,54 - 4- Loose,

ß und werden in wenigen Monaten i» 7
! Abthcilnngen folgende Gewinne
r sicher gewonnen , nämlich : I großer
Z Haupt -Getvinn eveninell
ß .426,4 - 4 - 4 - Thaler,
l speeiell Tbr . 84 - 4- 4- 4- 40 0 « «
» » 4» 4 - 4- 4- L4- . SV4- 6 . 16 4- 64 - ^
? T >»al 82,666 . L4 - . 4- 66 , » mal
t 84 -66 , » mal 66H - 4- . 5 mal
14 -866 . IlS mal 41666 , LI mal
j 424 - 6 IS mal 2464 - , 28 mal

24 - 66 S mal S64 - 4- , 54 » malz
jl LT» « , IST mal866 , S mal 666 , I
> 2 mal 484 » . » 62 mal -464 - ,
ß 4s .S mal 266 , S6 m -ü STG , 488 D
Omal 86 , 47466 t»al 44 , 24 »» » «»
gmal 4 « , S4- , I « , 8 , 4» , 4 » ich
ZS Thaler.
4 Die Gewinn Ziehung der
zAbtheilnng ist amtlich ans de»

17 . und 18 . Iimi d . I.
üfcstgcstellt, zu welcher
Mas Ag.n26 0ri §1ng .1I,oo8 nur 2 Dbl . )

Friflr - und Nackenkämme , gau;
neu , empfiehlt

Cäl . M . 4' «sss 'U' SssiS « »» 44 »» « .

Oistlorviims
K

-arantirt
,4er 8taut.

crstcnA

odasbalbs nur 1 LblFdo
- dasvisrtol do nur 158Zr .ch
Eoslek,u . lende ich diese .Original LooseV
Z mit Negierungswappen versehend
kgegen frankirte Ciusrndntig des Ke-
I träges oder gegen Postvvrschnß
d selbst nach ocu entferntesten Gegen
ii den den geehrten Auftraggebern sofort -j,
1 z » .
zl Die amtliche Ziehungsliste und die
Ä Berseu - ung der Gewinugelder
1 erfolgt sofort nach der Ziehung ß
za » jeden der Belheiügten prompt und»
ß verschvnegcn . j
Z Mein Geschäft ist bekanntlich das Z.
t Ael teste and iNHerglückkichste,
1 indem die bei mir Ketheiligten
I schon die größten Hauptgewinne
« von H ÜÖO . OOO . 180 . 000 ,

'
1Ü0. 000,

« oftmals 120,000 , 70,000 , 60,000 , sehr
« häufig 45,000 , 36,000 30,000 !H re . ,
chre. gewonnen haben , und ist:
Z wiederum jüngst am ZU. Mai s
i d I . bei mir das große Loos »
j von mA

" S4 - 54 - 4- 4- auf No . 456 !
Z gewonnen worden . f
ß Die Gesammt Summe der in i
! den Ziehungen im Mona! Mai d. I . j
Zvon inir ansgezahlten Gewinne betrügt j
Z laut amtlichen Gewinnlisten die Z

Snuirue von über I
4 Ü4; 8,4 - 4- 4» - 5M4M4Z4 - ätz!

Jede Bestellung ans dieses
ZE " Originallvose kann manein- L

fach ans eine Posteinzah I
JE " lungskarte machen . ^

I ^Ä.2 - 83 .1118 . 6 (-tM ^
in Hamburg,

Haupt - Comptoir , Bank-
Wcchse' lgeschäft.

A ileawt Os-
I evivv vv.
H 360, (XX>
^

^
.1Iene Deutsche

UissSkMssZsxx « si »' M « 41»« iki-

Os ^ LULI- 61l3 .L106ü
<Wr vom 84 » z» S «;
K-ns ' rLL» 4,ir4L7L» K-i ' «» 8Si»«;» s» vI «.R-
S «»44 » s i « , » 1» »vei » I»vn » bvi»
S M1I . 900,000 Mark

sielier Kervotmeii evereiei» müssen.
Die Oerviime riiesor vorklreillmften

ile -iü - botten ie , vve !c4ie plrruA'smriss
mir 76,500 Doose entliält , sind lol-
» einle : iiümlieii sin Osrvinn svsnt.
360,000 älurk Xe eie Osntsolre Ileielis-
vväliruiiK orlsr 120,0 <X»44inIer Or. Ort. ,
speeiell Vier Ir 0 >t . 200,MO , IM,OM,
75 .000 , 50,000 , 40,OM , 2 »ml 30,000,
25,OM , 3 mal 20,000 , 3 »ml 15,MO,
5 mal 12,MO , 13 mal 10 .000 , 11 mal
8000 , 11 mal 6M0 , 28 mal 5000,
2 mal 40M , 56 mal 3000 , 152 mal
2000 , 369 mal I5M , 1200 L 10M,
910 mal 500 , 300 um! 200 , 17708
mal I lO micl lM , 20322 mal 50 , 40,
20 , 1ä>, 10 nuck 5 1la > I< nnck kommen
solelio in rvsiii^eii Älonatsn in 7
T1»tüeilimr ; eli / ur sielisren biitscliei-
4n »^.

Oie erste Oeiviun ^ ieliun »; ist amt¬
lich aul ü.en

SV . , i » «1 48 . 4 »» i » i «R «4
kest^eslellt nn<l k - stst liier/n
äa .8 ALULI6Oi'i ^iu al -1.0 08 nur 21 ?b1.
ä ?>s balbo äo . nur 1 bl.
äas viertel flo . nur 15 8Z;r.
nnck everüeii ckisss vom Staate Karan-
tirten Orir -inal - boose (keine vorbolens
l 'romesseiih KLAvii krankiris Linsen¬
il un ^ 4es Iletraxes oeier ^e^en Dost-
vorsolniss , selbst naelr äsn entfernte¬
sten Oo^eiulsii von mir verSamlt.

lecker ckor llotlieiligten erliält von
! mir neben seinem Original - boo .se
aneb cken mit cksm 8taatsvvappen

! verschonen OriA'iuaI -? Iau gratis nnck
naeb stattipekabter LieliniiA sofort
ilie aiiitlielie / ,iel >n»^sliste uiiaufse-

s forilert ru^esauckt.
Die ^ .usLablunA und Versen-

äuuA der Ce ^ inu ^elder
! erfolgt von mir ckireet an ckie Interes¬
senten prompt und unter slreiiMter

! Versebivie ^enbeit.
ckmle Ilestelln » ^ kann inan

^ eiiilüoli anf eine Dosteiu ^ali-
! Iniigskarte liiaebon.
i Hau ivoncko sioli ckaber mit cken
! XiiiträA -en vortraueusvoll an
! 8t »» »u » I 8 « n »ß,
! Oanipiier nnck VVeeilsel - Coinptoir in

llambnrx.

und

Angek . und abgeg . Schiffe
Kopenhagen , 5) . Juni

Annchrn , HinrichS
Laguna , 15) . April

DrphrnS , Rcincrs
Newyork , 24 . Mai

HclioS , Birnkr

nach
Petersburg

von
Granville

von
Montevideo

Redaktion , Druck und Bcrlag von

L . Zirk (G .. C . von Thülen
's Nachfolger)
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